
    
 

	
	

P R E S S E M I T T E I L U N G 	
	
Sieben	von	zehn	Deutschen	nutzen	Smartphones	und	Tablets	zum	mobilen	

Einkauf	
	
Berlin/Neuss,	30.	Mai	2016.	Mobile	Shopping	ist	in.	Dabei	gilt:	je	jünger,	technik-affiner	
und	bildungsnäher,	desto	intensiver	werden	Smartphone	und	Tablet	zum	mobilen	Ein-
kauf	genutzt.	Dies	zeigen	die	Ergebnisse	der	heute	veröffentlichten	Verbraucherbefra-
gung	des	Bundesverband	E-Commerce	und	Versandhandel	Deutschland	e.V.	(bevh)	und	
der	Creditreform	Boniversum	GmbH.	
	
Die	 Nutzung	 von	 Smartphones	 und	 Tablets	 zum	mobilen	 Einkauf	 stieg	 in	 diesem	 Jahr	
weiter	 an,	wenn	auch	vergleichsweise	weniger	 stark	als	 in	den	Vorjahren.	Mittlerweile	
geben	69	Prozent	 (2015:	64	Prozent;	+	5	Prozentpunkte)	der	Befragten	an,	den	Einkauf	
mobil	 zu	 erledigen.	Obwohl	Männer	 (70	 Prozent;	 +	 3	 Prozentpunkte),	 jüngere	 und	bil-
dungsnähere	Verbraucher	sowie	Gutverdiener	(73	Prozent;	+	3	Prozentpunkte)	deutlich	
höhere	Nutzungsquoten	aufweisen,	nahm	der	Nutzer-Anteil	bei	Frauen	(67	Prozent;	+	6	
Prozentpunkte)	 und	 Normalverdienern	 (69	 Prozent;	 +	 6	 Prozentpunkte)	 überdurch-
schnittlich	 zu.	 Für	 Verbraucher	 zwischen	 18	 und	 39	 Jahren	 gehört	 der	mobile	 Einkauf	
längst	zum	Alltag	(84	Prozent;	+	4	Prozentpunkte),	aber	auch	bei	Personen	über	40	Jah-
ren	hat	die	Nutzungsquote	(59	Prozent;	+	5	Prozentpunkte)	in	diesem	Jahr	einen	neuen	
Höchstwert	erreicht.		
	
„Immer	mehr	 Händler	 haben	 speziell	 auf	Mobile	 Commerce	 zugeschnittene	 Angebote.	
Elektronische	 Kundenkarten	 auf	 dem	 Handy,	 Shopping-Apps	 und	 Mobile-Payment-
Lösungen	bringen	auch	immer	mehr	Kunden	dazu,	den	Einkauf	über	das	Smartphone	von	
unterwegs	oder	das	Tablet	bequem	zwischendurch	zu	erledigen.	Vermeintliche	Hindernis-
se,	wie	die	kleinen	Mobile-Bildschirme	oder	Ladezeiten	für	mobile	Seiten	verlieren	offen-
sichtlich	 an	 Bedeutung“,	 bewertet	 Christoph	 Wenk-Fischer,	 Hauptgeschäftsführer	 des	
bevh	die	aktuellen	Veränderungen	im	mobilen	Einkaufs-	und	Bezahlverhalten.		
	
Mobile-Payment-Dienstleister	bleiben	in	der	Gunst	der	Verbraucher	
	
Mobile-Payment-Dienstleister	gewinnen	in	diesem	Jahr	weiter	an	Akzeptanz	(51	Prozent;	
+3	Prozentpunkte),	nachdem	die	Nutzungsquote	 im	vergangenen	 Jahr	 leicht	abgenom-
men	hatte.	Die	Nutzung	 traditioneller	Bezahlwege	beim	mobilen	Einkauf	 stagniert	und	
liegt	wie	im	Vorjahr	bei	38	Prozent.	Auch	die	Zahlung	über	den	eigenen	Netzanbieter	ist	



bei	dem	mobilen	Einkauf	weniger	die	Methode	der	Wahl	vieler	Verbraucher	(10	Prozent;	
-	2	Prozentpunkte).		
	
„Mobile	 Payment	 hat	 sich	 mittlerweile	 in	 allen	 Altersklassen	 und	 gesellschaftlichen	
Schichten	etabliert.	Kreditkarte	und	Kauf	auf	Rechnung	erfreuen	 sich	dennoch	konstant	
hoher	 Beliebtheit.	 Laut	 unserer	 Verbraucherumfrage	 sind	Online-Händler	weiterhin	 gut	
beraten,	 eine	breite	 Palette	 an	modernen	wie	auch	 traditionellen	Bezahlarten	anzubie-
ten,	um	ein	breites	Kundenpotenzial	anzusprechen“,	empfiehlt	Ralf	Zirbes,	Geschäftsfüh-
rer	Boniversum.	
	
Für	die	repräsentative	Erhebung	des	Bundesverbandes	E-Commerce	und	Versandhandel	
Deutschland	 e.V.	 (bevh)	 und	 der	 Creditreform	 Boniversum	 GmbH	wurden	 das	 sechste	
Jahr	 in	 Folge	 über	 1.000	 Personen	 zu	 ihrer	Nutzung	 von	 Smartphones	 und	 Tablets	 für	
Einkauf	und	Bezahlung	im	Internet	befragt.	Erhebungszeitraum	war	das	Frühjahr	2016.		
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Über	den	bevh	
Dank	E-Commerce	und	Internet	ist	der	Versandhandel	so	vital	wie	nie.	Der	Bundesverband	E-Commerce	und	Versand-
handel	Deutschland	e.V.	(bevh)	 ist	die	Branchenvereinigung	der	 Interaktiven	Händler	(d.h.	der	Online-	und	Versand-
händler).	Die	Branche	setzt	aktuell	jährlich	im	Privatkundengeschäft	allein	mit	Waren	rund	52,4	Mrd.	Euro	um,	mehr-
heitlich	durch	Mitglieder	des	bevh.	Der	Online-Handel	mit	Waren	hat	daran	aktuell	einen	Anteil	von	über	90	Prozent.	
Der	 jährliche	 Gesamtumsatz	 im	 Geschäft	 mit	 gewerblichen	 Kunden	 wird	 auf	 mindestens	 8,1	Mrd.	 Euro	 geschätzt.	
Neben	den	Versendern	sind	dem	bevh	auch	namhafte	Dienstleister	angeschlossen.	Nach	Fusionen	mit	dem	Bundes-
verband	Lebensmittel-Onlinehandel	und	dem	Bundesverband	der	Deutschen	Versandbuchhändler,	 repräsentiert	der	
bevh	die	kleinen	und	großen	Player	der	Branche.	Der	bevh	vertritt	die	Brancheninteressen	aller	Mitglieder	gegenüber	
dem	Gesetzgeber	sowie	Institutionen	aus	Politik	und	Wirtschaft.	Darüber	hinaus	gehören	die	Information	der	Mitglie-
der	über	aktuelle	Entwicklungen	und	Trends,	die	Organisation	des	gegenseitigen	Erfahrungsaustausches	sowie	fachli-
che	Beratung	zu	den	Aufgaben	des	Verbands.	
	
Über	Boniversum		
Die	 Creditreform	 Boniversum	 GmbH	 (Boniversum)	 ist	 einer	 der	 größten	 Anbieter	 von	 Bonitätsinformationen	 über	
Privatpersonen	 in	 Deutschland.	 Regelmäßig	 veröffentlicht	 Boniversum	 in	 Zusammenarbeit	mit	 renommierten	 Part-
nern	und	Instituten	umfangreiche	Studien	wie	den	SchuldnerAtlas	und	den	SchuldnerKlima-Index,	um	Trends	frühzei-
tig	 vorherzusehen	 und	 Veränderungen	 im	 Schuldnerverhalten	 oder	 in	 der	 Kreditaffinität	 sicher	 zu	 prognostizieren.		
Boniversum	wurde	1997	gegründet	und	ist	ein	Unternehmen	der	Creditreform	Gruppe.	
	


